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Badisches Gesetz, die rechtliche Stellung der
Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate
betreffend, vom 9. Oktober 1860

Das Gesetz, die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine

im Staate betreffend, vom 9. Oktober 1860 stand am Ende einer langen

Auseinandersetzung um das Verhältnis zwischen katholischer Kirche

und badischem Staat, die mit der Revolution von 1848/49 begonnen

hatte. Die Kirche wollte sich vom Staatskirchensystem befreien und stieß

dabei auf den Widerstand der badischen Regierung. Mit der Übereinkunft

zwischen Papst Pius IX. und Großherzog Friedrich I. zur Regelung der

Angelegenheiten der katholischen Kirche im Großherzogtum Baden

vom 28. Juni 1859 schienen die Parteien einen Kompromiss gefunden

zu haben. Jedoch gingen den badischen Liberalen die Zugeständnisse

an die Kirche zu weit, was zur Ablösung des Ministeriums führte. Die

neue Regierung, in der führende Liberale vertreten waren, brachte

als Ersatz für die Übereinkunft das Gesetz vom 9. Oktober 1860

durch die Ständeversammlung. Es entsprach in weiten Teilen der

gescheiterten Übereinkunft, verzichtete aber auf Bestimmungen, die

besonders heftigen Einspruch erregt hatten, wie die Beschränkung

der akademischen Lehrfreiheit durch die Kirche. Paragraph 11 legte

darüber hinaus fest, dass neue Ordensniederlassungen staatlicherseits

genehmigt werden mussten. Erzbischof Hermann von Vicari war mit dem

Gesetz letztlich einverstanden.
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